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selbst Stabpuppen gefertigt
und mit Hilfe des Schreiners
Alexander Zeiß wurde eine
praktische Konstruktion für
das Kreuz geschaffen.

SCHLIERBACH. In Schlierbach
sind am Ostermontag Passi-
onsspiele zu sehen. Die Be-
treuerinnen Anette Biede-
bach, Alina Busch-Menges, Mi-
chaela Damm und Marina
Schäfer bereiten zurzeit mit
zwölf Kindern im Alter von
vier bis 13 Jahren die Präsenta-
tion der biblischen Geschichte
vor.

Ihnen ist nicht bange vor
der doch etwas schweren Kost
für Kinder: „Man muss die Ge-
schichte eben spielerisch an-
bieten,“ bestätigt Anette Bie-
debach. Sie hat die Texte
selbst geschrieben und ist si-
cher, dass die Kinder den In-
halt gut verstehen. Als Einfüh-
rung ließen die Betreuerinnen
ein Abendmahl mit Baguette
und Saft nachspielen – und ha-
ben damit die Grundlagen für
Verständnis und Begeisterung
gelegt.

Stabpuppen selbst gefertigt
Zu den fünf Abschnitten der

Passionsgeschichte haben die
Kinder bereits die Kulissen ge-
malt. Michaela Damm hat

PassionsspielemitPuppen
Schlierbacher Kinder bereiten einen ungewöhnlichen Ostergottesdienst vor

Mit den Stabpuppen führen
sie am Ostermontag ab 10 Uhr
die Passionsgeschichte in der
Kirche in Schlierbach auf. Den
Familiengottesdienst halten

Pfarrer Reinhard Pflüger und
Predikantin Alina Busch-Men-
ges. (zeb)
Kontakt: Anette Biedebach,

Tel 06693/8803.

Das Abendmahl mit Jesus und seinen Jüngern. Im Hintergrund die Betreuerinnen (von links): Anette
Biedebach, Alina Busch-Menges, Michaela Damm undMarina Schäfer. Foto: Hebeler

Zeit, so Garthe
und der Kreis als
Zeichen für Voll-
kommenheit, Un-
endlichkeit und
für Gott selbst.

Es war der erste
Gottesdienst spe-
ziell für Motorrad-
fahrer in Besse,
passend zum
zehnjährigen Be-
stehen des Motor-
radclubs „Mid-
night Specials“,
erläutete Vorsit-
zender Bernd Ro-
senthal.

Nach seinen
Angaben gehören
102 Mitglieder dem Verein an.
Bevor sich die Motorradfans
auf eine kleine Rundfahrt
über Land begaben, ließ Ro-

senthal den Klingelbeutel – in
Form eines Motorradhelms –
herumgehen. Die Kollekte
und der Verkaufserlös von

Bratwurst, Kaffee und Kuchen
sollen einer gemeinnützigen
Einrichtung des Ortes gespen-
det werden. (zrf)

BESSE. Mit dem Segen und
Wünschen für eine „schöne
und unfallfreie Saison“ durch
Pfarrer Timo Garthe sind Mo-
torradfahrer am Wochenende
in Besse in das Frühjahr ge-
startet.

Die „Midnight Specials“
und die evangelische Kirche
hatten zu einem Bikergottes-
dienst auf den Dorfplatz des
Edermünder Ortsteils eingela-
den.

In seiner Predigt ging Pfar-
rer Garthe auf die Symbolik
des Kreises ein. „Es geht um
eine runde Sache – im wahrs-
ten Sinne des Wortes“, sagte
er. Ein Motorrad habe zwei Rä-
der, und so gehe Gott gleich
zweimal mit auf die Reise.

Auch in der Natur finde
man überall den Kreis. Das
Rad gelte als Symbol für die

Zwei Räder und Gottes Segen
In Besse trafen sich Motorradfahrer zu einem Gottesdienst unter freiem Himmel

Highway zum Himmel: Mit Gottes Segen im Gepäck ging es zu einer gemeinsa-
men Rundfahrt über Land. Foto: Först

vierten Mal übernommen hat-
te, hatte am Donnerstag die
Kirmes ausgegraben und so
den Startschuss gegeben.

Die zehnte Kirmes lockte
viele Besucher an, die zur Mu-
sik der Rebellen und von Mar-
kus Becker bis in die Morgen-
stunden tanzten.

OBERVORSCHÜTZ. Markus
Becker, bekannt durch die Hit-
single „Das Rote Pferd“ war
Gast bei der Kirmes in Ober-
vorschütz. Zu später Stunde
sang er vor 900 Besuchern im
Festzelt.

Kirmesmutter Katja Nie-
hoff, die das Amt schon zum

In Partylaune: Martin und Franziska Blum, beide aus Obervor-
schütz.

Sie feierten Kirmes: von links Alexander Stüssel, Dustin Göbel und
Martin Rössel. Fotos: Noll

Gute Laune
und das
rote Pferd

Unsere
Reporterin:

Theresa
Noll

HNA-Party-
Reporterin

Oberstleutnant Bauersachs
bleibt dem Standort Fritzlar
erhalten, er wird Chef des Sta-
bes der Luftbeweglichen Bri-
gade 1.

Bei der Vorstellung des neu-
en Abteilungskommandeurs
betonte Ott, dass Oberstleut-
nant Andris Bober in Fritzlar
kein Neuland betritt. Von
2006 bis 2008 war er Abtei-
lungsleiter G4 und G3 im Stab
der Brigade. Bober ist 41 Jahre
alt und seit 1991 bei der Bun-
deswehr. (zzp)

FRITZLAR. Oberstleutnant
Volker Bauersachs, bisher
Kommandeur der Fliegenden
Abteilung 361 Fritzlar, ist mit
einem Appell verabschiedet
worden. Sein Nachfolger wird
Oberstleutnant Andris Bober.

Oberst Ulrich Ott, Komman-
deur des Kampfhubschrauber-
regiments 36 Kurhessen, lobte
die Arbeit des scheidenden Ab-
teilungskommandeurs. Er
habe mit Herzblut und gro-
ßem Engagement gearbeitet,
sei offen und loyal gewesen.

Bober kommt
für Bauersachs
Fliegende Abteilung 361 hat neuen Kommandeur

Abschied und Neuanfang: Oberstleutnant Andris Bober (links)
löst Oberstleutnant Volker Bauersachs (rechts) ab. In der Mitte
Oberst Ulrich Ott, Kommandeur des Kampfhubschrauberregi-
ments 36 Kurhessen. Foto: Zerhau
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